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2. NEWSLETTER 

 

April │ Juli │ November │ Dezember 2025 

 

Trainer-C  

Ausbildung 

Bundeswett-

bewerb München 
Schnellste Klasse 

Deutschlands 

 

Zwei intensive Tage voller 

Praxis, Theorie und 

Teamgeist: Beim zweiten Teil 

der Trainer-C-Ausbildung in 

Werder (Havel) erwartete die 

Teilnehmenden ein 

abwechslungsreiches 

Programm mit Themen wie 

Kinderschutz, Lauftechnik, 

Trainingslehre und 

Ruderergometer. Fachlich 

fundiert, praxisnah und mit 

viel Herzblut gestaltet – ein 

rundum gelungener Lehrgang, 

der Motivation weckte und 

wichtige Grundlagen für die 

Trainerarbeit im Rudersport 

legte. 

Die Brandenburgische 

Ruderjugend überzeugte 

beim 56. Bundeswettbewerb 

in München mit Einsatz, 

Teamgeist und starken 

Platzierungen. 82 junge 

Talente aus 12 Vereinen 

zeigten auf der Langstrecke, 

im Allgemeinen 

Sportwettbewerb und bei der 

Bundesregatta ihr Können – 

und sicherten sich gleich 

zwei Mal Platz 4 in der 

Länderwertung. Ein 

sportliches Highlight, das mit 

großer Motivation und toller 

Stimmung ein ganzes 

Wochenende prägte. 

Das Projekt „Schnellste Klasse 

Deutschlands“ der Deutschen 

Ruderjugend ist erfolgreich in 

Brandenburg angekommen: 

Knapp 100 Schulklassen 

nahmen am Ergometer-

Wettbewerb teil – von Potsdam 

bis Mühlberg/Elbe. Höhepunkt 

war das erste Brandenburger 

Landesfinale in Potsdam, das mit 

packenden Rennen, 

begeisterten Kindern und 

großem Teamgeist ein echtes 

Sportfest wurde. So gelingt es, 

junge Talente zu entdecken, 

Emotionen zu wecken und den 

Rudersport nachhaltig in 

Schulen zu verankern. 
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Infos aus dem Präsidium 

Wir gratulieren allen erfolgreichen Weltcup-, Meisterschafts- und 

Bundeswettbewerbs-Teilnehmern zu den vielen Medaillen und zum Erreichen ihrer 

Bestleistungen und wünschen allen nominierten Sportlern erfolgreiche und 

ereignisreiche Internationale Meisterschaften in Poznan, Trakai und Shanghai! 

 

 

Kinderregatta Brandenburg 

Mehr als 300 junge Aktive folgten der Einladung des R.C.H.B zur Kinderregatta 

Der Gastgeber gewinnt zwei Mal Gold 

 

Am 24 Mai fand nun schon zum 28. Mal die vom Ruder-Club Havel Brandenburg (R.C.H.B.) 

organisierte Kinderregatta auf dem Beetzsee statt. Mehr als 40 Helfer des gastgebenden Vereins 

waren an den verschiedensten Stellen auf der Regattastrecke im Einsatz, so dass die 325 

teilnehmenden Kinder aus 22 Vereinen eine gute Bühne geboten bekamen, um ihre 

Regattaerfahrungen auszubauen. Die jungen Aktiven zwischen 10 und 14 Jahren aus 

Brandenburg, Berlin, Sachsen und Sachsen-Anhalt starteten teils das erste Mal bei einer Regatta, 

andere nutzten die starken Meldefelder zur Standortbestimmung. Am Ende konnte der Goitzsche 

Ruderclub Bitterfeld die meisten Siege und Medaillen für sich verbuchen und sicherte sich damit 

den Fritz-Sumpf-Gedächtnispreis. Aus dem Land Brandenburg war der Nachwuchs vom 

Ruderverein Mühlberg mit sechs Mal Gold am erfolgreichsten (Gesamtplatz 5), der R.C.H.B. 

landete genau im Mittelfeld auf Platz 11.  

       

 

 

 

 



 
  

NEWSLETTER II / 2025  

 

 

3         
 

 

Gerade für die Jüngsten bietet die Kinderregatta eine tolle Möglichkeit, um Regattaluft zu 

schnuppern. Außerdem werden in allen Abteilungen Medaillen sowie kleine Sachpreise für die 

ersten drei Platzierungen in einer würdigen Siegerehrung überreicht, was diese Regatta seit 

Jahren zu einem festen und beliebten Termin im Kalender der angrenzenden Vereine macht. 

Nach einem langen Regattatag mit überwiegend guten Ruderbedingungen hieß es für einige 

schließlich „schnell schlafen und ausruhen“, denn am Sonntag stand mit der Qualifikationsregatta 

zum Bundeswettbewerb schon die nächste Regatta auf dem Programm des Brandenburger 

Rudernachwuchses.  

 

Qualifikation Bundeswettbewerb 
Einen Tag nach der Kinderregatta veranstaltete die Brandenburgische Ruderjugend auf dem 

Beetzsee die Qualifikationsregatta zum Bundeswettbewerb der Jungen und Mädchen im Rudern 

(BW). Alle jungen Aktiven hatten am Vormittag die Langstrecke von 3.000 Metern zu bewältigen 

und am Nachmittag die 1.000 Meter. Pro Bootsklasse dürfen sich immer die zwei besten Boote 

eines Landes für den BW qualifizieren. Neben der BW-Quali fand an diesem Tag auch ein 

Rahmenprogramm für die jüngeren Kinder statt. Bereits am Samstagabend wurde geübt – es 

ging um den Zusatzwettbewerb, dessen acht Stationen in München schließlich perfekt sitzen 

sollten. Zielwerfen, Hindernislauf, die „Seilwanderung“ und einiges mehr an sportlichen Übungen 

sowie Wissensfragen standen auf dem Programm. Außerdem konnte hier schon der Grundstein 

für die Bildung eines gemeinsamen Brandenburger Teams für den Bundeswettbewerb 2025 

gelegt werden. 

 

 

Für die Auswahlmannschaft unseres Bundeslandes standen am Ende dieses leider sehr 

verregneten Wettkampftages insgesamt 82 Kinder aus 12 Vereinen fest, die vom 27.-29.06. auf 
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der Olympischen Regattastrecke in München gegen die anderen Bundesländer antreten, um die 

besten Nachwuchsruderinnen und -ruderer der Altersklassen 12-14 zu ermitteln. Stolz nahmen 

sie von Katrin Eggebrecht und Kerstin Hartleib ihre diesjährigen Nominierungsurkunden 

entgegen. 

 

Besuch in Kruszwica 
Vom 23.-25.05.2025 besuchten Ulrike, Svenja und Richard die U19 EM der Junioren im 

polnischen Kruszwica. Grund des Besuches in Polen war die anstehende U19 EM 2026 in 

Brandenburg an der Havel. Der Besuch wurde genutzt, um sich mit dem dortigen 

Organisationskomitee und mit European Rowing auszutauschen. Wir wurden sehr herzlich 

empfangen und unsere große mitgebrachte Fragenliste wurde umfassend beantwortet. Uns 

wurde das Regattagelände mit den wichtigsten Dingen wie Gepäckaufbewahrung, Bootswaage, 

Wasserrettung gezeigt und erklärt, worauf wir achten sollten. Das Feeling auf der Regattastrecke 

war ausgelassen und entspannt. Wir konnten einen guten Eindruck vom Umfang und Aufwand 

der Veranstaltung gewinnen. 

Am Sonntag nach dem letzten Rennen wurde die Veranstaltung durch European Rowing offiziell 

beendet und die Fahne an uns übergeben. Wir freuen uns sehr auf 2026 und stecken aktuell 

auch schon mitten in den Vorbereitungen. 
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Trainer-C-Ausbildung Teil II 

Nachdem das erste Ausbildungswochenende im Januar 2025 in Potsdam mit den Schwerpunkten 

Trainerkompetenzen, Körperstabilität und Koordination, Ernährung, Boote trimmen und 

Langhanteltraining stattfand, erlebten die jungen Nachwuchstrainer am 14. und 15. Juni 2025 

ein sehr umfangreiches zweites Ausbildungswochenende im Ruder-Klub Werder (Havel) von 1918 

e.V.  

 

Die gekühlte Bootshalle sowie der 

Vereinssaal waren bestens 

vorbereitet, es konnte pünktlich 

um 9 Uhr los gehen mit neuen 

interessanten Themen und hier 

zunächst mit der Sicherheit auf 

dem Wasser. Diesem folgten 

vielseitige, strukturierte und sehr 

gut vorgestellte Lehrproben, wofür 

die Turnhalle genutzt werden 

konnte. Nach dem Mittag stand 

der wichtige Kinderschutz mit dem 

Bildungsreferenten Steffen Müller von der Brandenburgischen Sportjugend auf dem Plan.  

Anschließend ging es mit Trainerin Grit Kuhl vom OSC zunächst in der Theorie per Video in einem 

spannenden Selbsterfahrungsteil um Lauftechnik/Laufspiele sowie das Lauf ABC und richtig 

„gehen“ für alle Teilnehmer. Abends hieß es noch Dehnung, sie geht in Harmonie mit 

Beweglichkeit einher. Zum Tagesausklang erlebten alle in lockerer Fragerunde an Kerstin 

Hartleib, ehemals Kowalski, den mühevollen Weg zum Olympiasieg noch einmal mit. Schließlich 

ließen die Teilnehmer den Abend beim Kartenspiel ausklingen.  

 

Der Sonntag gestaltete sich dann viel in Praxis, der methodische Lernweg auf dem 

Ruderergometer wurde ergänzt durch Theorie. Jetzt weiß jeder mit seinem eigenen 

Körpergewicht in Watt zu rechnen. Die Trainingsempfehlung der DRJ wurde intensiv und gut 

erklärt, diese findet (schon oder künftig) in jedem Verein Anwendung. Abgerundet wurde der 

Tag von der Kindes- und Jugendentwicklung. Ein Erlebnis besonderer Art war nebst der 

Übernachtung auf dem Steg der Sonnenaufgang und das Stegfrühstück in echter Ruhe. Es waren 

wirklich zwei tolle Tage in Theorie und Praxis, ein Lehrgang, den ich jedem nur wünschen kann. 

Viele Themen und umfangreiche Inhalte wechselten sich ab. Das Seminar war gut organisiert. 
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Es bot einen umfassenden Einblick und ermöglichte praktische Erfahrungen. Ein Lehrgang mit 

sehr viel Herzblut und Leidenschaft der Referenten und vielen kleinen guten Tipps für die jungen 

Trainer in Ihrem Basis-Können.  

Großer Dank gebührt auch der Landestrainerin des LRV Brandenburg, Katrin Eggebrecht, welche 

sehr strukturiert und organisiert durch den Tag führte. Die Ruderfrauen des Vereins um Kerstin 

Hartleib organisierten Frühstück und Mittag, backten Kuchen und bereiteten das Abendessen 

liebevoll vor, nebst dem Abwasch. Unsere Obstbauern spendierten erntefrische Erdbeeren dazu. 

 

Mit dem Ausblick auf das dritte und letzte Ausbildungswochenende Anfang Juli in Rüdersdorf mit 

Themen zur Skulltechnik, Doping, Saisonplanung, Regelwerk, SAMS, Yoga, Umwelt und dazu 

auch Lehrproben verabschiedete sich der Kurs voneinander. Im Kurs kam die Überlappung 

grundlegender Inhalte zum sportartübergreifenden Grundkurs zum Ausdruck sowie eine (zu) 

straffe Tagesplanung. Grundlegende Dinge wie Trainerkompetenzen, Athletik, Spiele, 

Kinderschutz, Biomechanik, Dehnungsübungen wird es aber in jeder Sportart geben. Eine 

Wiederholung festigt die Themen dann und der nicht zu kurz kommende sportartspezifische 

Anteil ergänzt die Ausbildung sinnvoll. Für alle neuen Trainer C im Rudern wird so eine gleiche 

und solide Basis vermittelt. 

 

 

Sibylle Kumm-Kottke 

Leiterin Ressort Wissenschaft, Aus- und Fortbildung 
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Eindrücke vom I. Weltcup in Varese 

Der erste Weltcup der Saison war ein Highlight für alle Sportler, Trainer und all die vielen 

Offiziellen und Helfer. Insbesondere die zahlreichen Helfer machten die professionelle aber auch 

familiäre Atmosphäre auf diesem internationalen Event auf höchstem Niveau aus. Denn sie waren 

immer mit einem freundlichen Lächeln und typisch italienischer Gelassenheit zur Stelle, ob mit 

zusätzlichen Wasserflaschen oder Eispacks, den Hilfsmitteln für die Para-Ruderer oder beim 

Dirigieren der Boote zum Waage-Zelt.  

 

Diese Eindrücke ließen sich als internationaler Wettkampfrichter besonders beim Einsatz an den 

An- und Ablegestegen gewinnen, wo es glücklicherweise auch zum „Kundenkontakt“ kommt, 

denn so nah kommen die Wettkampfrichter den Athleten im Laufe einer Regatta sonst nie. 

Während die Transponder für die GPS-Messung und die Bugnummern befestigt werden, bleibt 

bei der Identitätskontrolle oft ein Augenblick für ein paar Worte mit Sportlern und Trainern aus 

aller Herren Länder, insbesondere auch mit der deutschen Nationalmannschaft, die sich glücklich 

schätzte, wieder auf dem malerisch gelegenen Lago Varese rudern zu können. Mit den hohen 

Temperaturen und der Luftfeuchtigkeit hatten alle sehr zu kämpfen, doch für Schatten und 

Abkühlung sorgten sowohl die hohen Bäume auf dem Sattelplatz als auch die Kühlwesten, die 

professionell in Kühlboxen transportiert werden. Leider ließ der dichte Dunst (wohl eine 

Auswirkung der Waldbrände in Canada, wie Einheimische zu berichten wussten) keinen 

ungetrübten Blick auf die Monte Rosa zu, die sonst mit schneebedeckten Bergen eine traumhafte 

Kulisse bieten.  

      

Zu spüren war definitiv der Aufschwung und die gute Stimmung im deutschen Team. Das 

spiegelte sich auch in der Begeisterung der Sportler für das Projekt „Mixed-Achter“ wider, der 

nach einem gelungenen Rennen mit einer Silbermedaille belohnt wurde. Man sieht, dass der 

Effekt aus den positiven Erfahrungen von der gesamten Nationalmannschaft genutzt wird, wie 

auch die Ergebnisse des II. Weltcups in Luzern zeigen.  
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Für uns Wettkampfrichter war an dem gesamten verlängerten Wochenende für alles gesorgt, 

über den Transport und dem erstklassigen Hotel bis hin zur Teilnahme am Nations Dinner im Golf 

Ressort. So fällt es nicht schwer, während der Regatta für faire Bedingungen zu sorgen. 

 

Bericht: Ulrike Hartmann 

 

Bundeswettbewerb München 

Sommer – Sonne- Regen - Sturm – Bundeswettbewerb in München 

 

Vom 26. bis 29. Juni 2025 nahm die Brandenburgische Ruderjugend mit 82 Sportlerinnen und 

Sportlern aus 12 Vereinen am 56. Bundeswettbewerb in München teil. Austragungsort war die 

traditionsreiche Regattastrecke in Oberschleißheim, die sich an diesem Wochenende von ihrer 

sonnigen Seite zeigte – abgesehen von einem kurzen, aber kräftigen Gewitter zum Auftakt. 

 

Starker Auftakt auf der Langstrecke 

Am Freitag stand die 3000-Meter-Langstrecke auf dem Programm. Unsere Sportlerinnen und 

Sportler kämpften mit vollem Einsatz, unterstützt von ihren engagierten Trainern, die zu Fuß 

oder mit dem Rad rund um die Strecke unterwegs waren – einige joggten sogar neben den 

Booten mit. In den Abteilungen der Langstreckenregatta konnten beeindruckende 7 erste, 6 
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zweite sowie 9 dritte Plätze errudert werden. Besonders hervorzuheben sind die Leistungen von 

Jakob Adel (RC Plaue), der im Jungen-Einer 13 Jahre LG die schnellste Zeit seiner Konkurrenz 

fuhr, sowie der Potsdamer Mädchendoppelvierer der AK 12/13 mit Annelie Otterstein, Merle 

Pirscher, Kristina Jungnickel, Eleonora Maaß und Steuermann Leander Heinecke. 

Am Abend fieberten alle bei der stimmungsvollen Siegerehrung auf der Naturtribüne mit Blick 

auf die Strecke der Verkündung der Ergebnisse entgegen. Die Ruderjugend Brandenburg konnte 

hier mehrfach das Siegerpodest betreten und belegte einen starken 4. Platz in der Länderwertung 

der Langstrecke. „Flieg Adler flieg – für Brandenburg zum Sieg!“ schallte es lautstark durch die 

Menge – die Stimmung im Team war großartig. 

Allgemeiner Sportwettbewerb bei Sommerhitze 

Am Samstag blieben die Boote an Land: Beim Allgemeinen Sportwettbewerb waren Kondition, 

Koordination und Wissen gefragt. Übungen wie Dreier-Hopp, Seilwanderung und ein Wissenstest 

verlangten den Teilnehmenden bei sommerlicher Hitze einiges ab. Parallel fand auf der Strecke 

die Benefizregatta „Rudern gegen Krebs“ statt, bei der unsere Kinder den Gig-Vierern begeistert 

zuschauten. Am Abend traf 

sich die Mannschaft zu einem 

kurzen Rückblick durch 

unsere Vorsitzende Svenja, 

die das Team für den Finaltag 

motivierte. Bei der 

anschließenden Siegerehrung 

belegte die Ruderjugend 

Brandenburg in der 

Gesamtwertung dieses Tages 

Platz 9 – ein solides Ergebnis, 

das der guten Stimmung 

keinen Abbruch tat. 

 

Finale Bundesregatta über 1000 Meter 

Am Sonntag stand der Höhepunkt des Wochenendes an: die Bundesregatta über 1000 Meter. 

Wegen der anhaltenden Hitze wurden die Rennabstände verkürzt, sodass die Abläufe straffer 

gestaltet wurden. 10 Boote aus Brandenburg konnten sich für das A-Finale qualifizieren, weitere 

10 für das B-Finale – damit landete über die Hälfte der Mannschaft unter den Top 12 bundesweit. 
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Auch hier setzte Jakob Adel mit einem souveränen Sieg im Einer erneut ein Ausrufezeichen. Die 

Länderwertung der Bundesregatta schloss die Ruderjugend Brandenburg erneut mit einem 

hervorragenden 4. Platz ab. 

 

Ein starkes Team – ein starkes Ergebnis 

In der Gesamtwertung aller drei Disziplinen – Langstrecke, Allgemeiner Sportwettbewerb und 

Bundesregatta – belegte Brandenburg am Ende den 5. Platz. Eine großartige Teamleistung, auf 

die alle stolz sein können! 

Mit vielen Eindrücken, guter Stimmung und reichlich Motivation im Gepäck traten die 

Sportlerinnen und Sportler die Heimreise an. Die Brandenburgische Ruderjugend blickt auf ein 

rundum gelungenes Wochenende zurück – und freut sich bereits auf den Bundeswettbewerb 

2026 in Münster! 
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Erfolgreiche Sportler 

Langstrecke 

Mäd 1x 13 LG Ida Kapruziak 
 

 Hanna Rosenfeld 
 

Mäd 2x 12+13 Pauline Emely Pietsch, Mia Sophie Weiß 
 

 Tara Lucille Mach, Genevieve Behrendt 
 

Mäd 2x 12+13 LG Magdalena Fritzsche, Amina Kamal 
 

Jung 4x+ 12+13 Robert Belling, Matti Panzer, Ferdinand Kegel, Friedrich 

Seeger, Moritz Schumann 
 

Mäd 4x+ 12+13 Eleonora Maaß, Kristina Jungnickel, Merle Pirscher, Annelie 

Otterstein, Leander Heinecke 
 

Jung/Mäd 4x+ 12+13 Darek Leon Benkel, Paul Isberner, Mayla Kießling, Josefine 

Rische, Lias Storek 
 

 Moritz Böhme, Stina-Fabienne Nennhaus, Eddie 

Hennig,Charleen Napieray, Matthes Perlbach 
 

Jung 1x 14 Lukas Lohse 
 

 Karl Hartleib 
 

Jung 1x 14 LG Lennart Päch 
 

 Jakob Adel 
 

Mäd 1x 14 Annabelle Hanelik 
 

 Helena Schlüter 
 

Jung 2x 13+14 Collin Bonin, Maximilian Manthey 
 

 Leander Piel, Henrik Röstel 
 

Jung 2x 13+14 LG Linus Ulbrich, Lars Koletzki 
 

 Niilo Stepke, Marius Mitzscherling 
 

Mäd 2x 13+14 Pauline Nitzsche, Sophie Mewes 
 

 Betty Jann, Hannah Gliesche 
 

Mäd 4x+ 13+14 Lotta Steinhäuser, Nele Bruns, Charlotte Bzowka, Tilda 

Petrick, Amelie Kraus 
 

Jung/Mäd 4x+ 13+14 Fritz Voß, Anna Wilczek, Marlon Gaugler, Zoe Nova 

Finkeldeh, Hanna Kunick – 3. Platz 
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Bundesregatta 

Jung 1x 13 Louis Signowski 
 

 Leland Schirrmeier 
 

Jung 2x 12+13 LG Isaak Schaan, Finley Gräfe 
 

 Nino Schubert, Georg Gerstenbruch 
 

Mäd 2x 12+13 Tara Lucille Mach, Genevieve Behrendt 
 

 Pauline Emely Pietsch, Mia Sophie Weiß 
 

Mäd 2x 12+13 LG Magdalena Fritzsche, Amina Kamal 
 

Jung 4x+ 12+13 Robert Belling, Matti Panzer, Ferdinand Kegel, Friedrich 

Seeger, Moritz Schumann 
 

Mäd 4x+ 12+13 Eleonora Maaß, Kristina Jungnickel, Merle Pirscher, Annelie 

Otterstein, Leander Heinecke 
 

Jung 1x 14 Lukas Lohse 
 

Jung 1x 14 LG Jakob Adel 
 

Mäd 1x 14 Helena Schlüter 
 

Mäd 1x 14 LG Thaja Lehmann 
 

 Melissa Thieme 
 

Jung 2x 13+14 Leander Piel, Henrik Röstel 
 

Jung 2x 13+14 LG Niilo Stepke, Marius Mitzscherling 
 

 Linus Ulbrich, Lars Koletzki 
 

Mäd 2x 13+14 Pauline Nitzsche, Sophie Mewes 
 

 Betty Jann, Hannah Gliesche 
 

Jung/Mäd 4x+ 13+14 Fritz Voß, Anna Wilczek, Marlon Gaugler, Zoe Nova 

Finkeldeh, Hanna Kunick 
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Special Olympics Potsdam 

Vom 10. bis 13. Juli 2025 nahm der Ruder-Club Plaue (RC Plaue) mit vier Sportlern an den 

Landesspielen von Special Olympics Brandenburg in Potsdam teil – und das mit großem Erfolg 

und noch größerer Begeisterung. 

Die Landesspiele begannen mit einer festlichen Eröffnungsfeier in Berlin. Alle teilnehmenden 

Delegationen wurden herzlich begrüßt – unter anderem vom Minister für Bildung, Jugend und 

Sport des Landes Brandenburg, Herrn Freiberg. Auch der Berliner Bürgermeister schickte eine 

persönliche Videobotschaft. Nach dem feierlichen Einmarsch aller Teams wurde symbolisch die 

olympische Flamme entzündet. Ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm mit Musik 

rundete den Abend ab. 

Am Freitag starteten die Ruderwettbewerbe. Der RC Plaue war mit großer Motivation am Start 

und zeigte beeindruckende Leistungen auf dem Wasser: Andreas Meier (Lebenshilfe 

Brandenburg), der erst seit diesem Jahr rudert, belegte in seinem Vorlauf im Einer einen 

hervorragenden 3. Platz. Am Nachmittag trat Andreas gemeinsam mit Linda Betker (Unified 

Partnerin) im Zweier an. Sie erreichten einen starken 2. Platz in ihrer Abteilung. Karl Pfeiffer 

ruderte zusammen mit Edgar Steffens (Unified Partner) ebenfalls im Zweier ins Ziel und sicherte 

sich auch den 2. Platz. Der Samstag brachte dann die entscheidenden Finalrennen: Andreas 

Meier konnte sich im Einer den 2. Platz sichern und gewann damit die Silbermedaille. Karl und 

Edgar erreichten im Zweier einen tollen 3. Platz – und damit die Bronzemedaille. Den krönenden 

Abschluss bildeten Linda und Andreas, die mit einem starken Endspurt ihr Rennen gewannen und 

sich somit die Goldmedaille sicherten. 

Rudern war in diesem Jahr erstmals Teil der Special Olympics Landesspiele. Bei der feierlichen 

Abschlussveranstaltung wurden die Medaillen auf der großen Bühne überreicht. Unter anderem 

sprach Matthias Pietschmann, Vorstand der Lebenshilfe Brandenburg-Potsdam e.V.  und 

Präsident von Special Olympics Brandenburg, bewegende Worte zum Abschluss, bevor die 

Flamme gelöscht wurde. Ein musikalisches Abendprogramm rundete die Spiele feierlich ab. 

Diese Veranstaltung war ein Anerkennungswettbewerb für das Saarland 2026. Dort finden die 

Nationalen Spiele von Special Olympics (für Menschen mit geistiger und mehrfach 

Beeinträchtigung) statt. 

Der RC Plaue konnte mit starker Unterstützung der Lebenshilfe Brandenburg-Potsdam e.V.  an 

diesem Event teilnehmen und sich präsentieren. 
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Am Sonntag wurde alles wieder sorgfältig verladen und verstaut – im Gepäck: unvergessliche 

Eindrücke, Medaillen und vor allem ein starkes Zeichen für gelebte Inklusion. 

       

Bericht: Ruder-Club Plaue (Havel) 

 

LRV on tour beim “Prossener Hafensprint” 

 

Für den 12. Juli hatte der Präsident des LRV Sachsen zu 

einer ganz besonderen Regatta geladen. Bei der ersten 

Auflage des “Prossener Hafensprints” ging der “Präsidenten-

Vierer” mit den Landesvorsitzenden aus Sachsen, Sachsen-

Anhalt, Thüringen und Brandenburg in einem Boot an den 

Start. Auf einem Nebenarm der Elbe wurden die 350m-

Sprintrennen ausgetragen und bis auf die Hundertstel 

umkämpft. Am Ende wurde es nach einem ereignis- und 

regenreichen Tag im schönen Elbsandsteingebirge Silber für 

die länderübergreifende Formation. 
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Schnellste Klasse Deutschlands 

Das Projekt der Deutschen Ruderjugend hat im jetzt zu Ende gegangenen Schuljahr erfolgreich 

in unser Sportland Brandenburg Einzug gehalten. An dem Ergometer-Wettbewerb haben 

erstmals 25 Schulen aus Brandenburg - von Frankfurt/Oder bis Lilienthal/Rhinow, von Königs 

Wusterhausen bis Brandenburg an der Havel und von Potsdam bis Mühlberg/Elbe - 

teilgenommen. Dabei lag der Fokus auf den 4. bis 6.Klassen, um im Besonderen ein Medium zu 

nutzen, welches den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit bietet, gleichsam den Rudersport 

zu fühlen und gemeinsam Emotionen zu erleben.  

Erreicht haben wir knapp 100 Schulklassen im Land Brandenburg, bundesweit beteiligten sich 

4.200 Schülerinnen und Schüler. Es ist uns nachweislich gelungen, an allen Standorten 

teilnehmender bzw. im weiteren Aktionsgebiet von ansässigen Rudervereinen interessierte 

Kinder zu finden und hoffnungsvolle Talente zu sichten. Diese sind im Ergebnis bei den Vereinen 

angekommen. Fairerweise muss dabei auch erwähnt werden, dass einige Standorte vor den 

Herausforderungen stehen, den Anfängern mit ihrem Trainingsangebot personell gerecht zu 

werden. 

Die Strategie hinter diesem Projekt ist es, einen Wettbewerb zu nutzen, in dem sich Kinder selbst 

sehen. Als Trainer ist es unsere tägliche Herausforderung, das Bewegungsfeld Sport so zu 

gestalten, dass unsere Sportlerinnen und Sportler sich in diesem selbstmotiviert bewegen wollen. 

Die intrinsische Motivation zu wecken ist unser Auftrag. Genau diese Chance bietet das Projekt 

auf hervorragende Weise und wir setzten dem Ganzen noch das „I-Tüpfelchen“ auf. 

Hervorzuheben ist der Silberrang der Grundschule Mühlberg/Elbe sowie der Bronzerang der 4c 

der Zeppelin Grundschule Potsdam, von insgesamt 40 Teilnehmern im bundesweiten Vergleich 

bei den 4. Klassen. 

Die Idee aufgreifend, die besten Klassen im Wettbewerb zu ehren, holten wir uns das Okay der 

Deutschen Ruderjugend ein und schufen schließlich ein eigenes Finale für Brandenburger 

Schulen, zu dem sich die jeweils besten drei Klassen der jeweiligen Klassenstufe qualifiziert 

hatten. Die Idee wuchs rasch zu einer konkreten Umsetzung an und mündete in einem 

fantastischen Sporttag. 

Das 1. Brandenburger Finale für die schnellste Klasse Brandenburgs fand am 17.07.2025 in 

Potsdam statt. Eingebettet in das Landesfinale von „Jugend trainiert für Olympia“ erlebten die 

Schulklassen spannende Regatten auf dem Wasser und sahen so auch, was einmal möglich sein 

kann, wenn man den Rudersport ernsthaft ausprobieren möchte. Sportlerinnen und Sportler der 

Elite-Schule des Sports boten den Schülern eine Führung am Bundesstützpunkt an. Später 

avancierten Sie zu deren Coaches, führten gemeinsam die Erwärmungen durch, bereiteten die 
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Schulklassen auf ihr Finalrennen vor und ehrten die Kinder bei der späteren Siegerehrung. Die 

Rennen waren geprägt von Leidenschaft und Einsatz aber auch von Respekt, Fairplay und 

Toleranz. Alle Teams feuerten sich gegenseitig an und schufen so ein unvergessliches Erlebnis. 

Wir gratulieren allen Aktiven zur erfolgreichen Teilnahme: 

4. Klasse: 1. Platz  Wilhelm Götze Grundschule Wusterwitz 

  2. Platz  Zeppelin Grundschule Potsdam 

  3. Platz  Grundschule Mühlberg/Elbe 

 

5. Klassen: 1. Platz Carl von Ossietzky Werder (Havel) 

  2. Platz  Karl Förster Grundschule Potsdam  

  3. Platz Grundschule Mühlberg/Elbe 

 

6. Klassen: 1. Platz Grundschule Mühlberg/Elbe 

  2. Platz  Lilienthal Grundschule Rhinow 

  3. Platz  Gerhard Hauptmann Grundschule Potsdam 

 

Erlebnisse schaffen und Emotionen wecken, das bringt Kinder in unsere Vereine und Talente in 

unseren Sport. Wir haben einen kleinen Impuls gesetzt. Diesen gilt es kontinuierlich wachsen zu 

lassen. 
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Sommercamp Plaue 

Der Ruder-Club Plaue (Havel) hat vom 18.-20.07. zum 

3. Sommercamp geladen. Rund 80 Kinder waren zu 

Gast auf dem Vereinsgelände in Plaue (Havel). Bei 

schönstem Wetter bauten alle am Freitag ihre Zelte auf 

und kühlten sich in der Havel beim Baden ab.  

Am Samstag startete der Morgen mit einem leckeren 

Frühstück, bevor der lehrreiche Teil des Tages anstand. 

Die Sportler wurden in verschiedene Gruppen aufgeteilt. 

Einige lernten beim Leistungssportverantwortlichen 

Ingo Fattroth, wie man auch als Sportler sein Boot 

richtig einstellen und einmessen kann. Die Sportler 

hörten ihm aufmerksam zu und lernten am Boot einige 

Tipps und Tricks für die nächste Trainingseinheit. 

 

Der Landestrainer Robby Lehmann berichtete den 

Kindern, wie wichtig gesunde Ernährung im Sport ist 

und worauf man achten sollte. Der 5 kg Eimer Nutella 

am Morgen durfte trotzdem nicht fehlen. 

Die Brandenburgische Ruderjugend nahm an diesem 

Samstag 38 Technikstufen ab. Zuerst wurde das 

theoretische Wissen auf den Prüfstand gestellt: 

Schifffahrtszeichen, Materialkunde, Ruderkommandos 

und Verhalten während einer Regatta. Nach dem 

theoretischen Teil ging es ins Boot und alle zeigten ihr 

Können bei Gleichgewichtsübungen, Wenden, Vorwärts- 

und Rückwärtsrudern. Am Nachmittag stellten sich 7 

Sportler der Technikstufe 2 und absolvierten auch diese 

mit Bravour. 
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Am Nachmittag stand der Rowathlon an. Die in Gruppen eingeteilten Sportler stellten sich den 

Disziplinen Schwimmen, Laufen und Ergometer fahren. Mit größter Motivation kämpften alle um 

den Sieg.  

Abends wurde der Tag ausgewertet und die Siegerehrung folgte. Ein besonderes Highlight für 

alle war der Besuch von Marcel Hacker, der die Goldmedaillen überreichte. Nach der 

Siegerehrung für den Rowathlon erhielten auch die Sportler, die ihre Technikstufe bestanden 

haben, ihren Technikstufen-Pass und einen Steckschlüssel für die erste Regatta. 

Den Abend ließen alle mit einer Abkühlung in der Havel ausklingen und am Sonntagmorgen 

packten alle ihre Sachen wieder zusammen und machten sich auf den Heimweg. 

       
 

Vielen Dank an den Ruder-Club Plaue (Havel) und allen Helfern für die  

dritte gelungene Ausgabe des Sommercamps. 
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Drachenboot WM – Brandenburg an der Havel 

7 Tage und fast 5000 Teilnehmende auf der Regattastrecke Beetzsee. Die Regattastrecke 

Beetzsee war vom 14. bis 20.07.2025 Austragungsort der 17. Drachenboot Weltmeisterschaft. 

In diesen Tagen besuchten Mitglieder des Präsidiums das Spektakel auf der Regattastrecke und 

lernten die Regattastrecke auch mal als Regattatouristen kennen. Am Freitag bei den 200 Meter 

Rennen tobte die bis auf den letzten Platz gefüllte Tribüne. Die Nationen feuerten ihre Sportler 

an und bejubelten sie im Anschluss bei der Siegerehrung. Teilweise waren die Rennen so knapp, 

dass alle Boote innerhalb von 2-3 Sekunden im Ziel waren. Hier war jedes Rennen ein Fotofinish, 

wo es im Millimeter ging. 

       
 

Hier gibt es einige Berichte zum Nachlesen: 

Meetingpoint 

MAZ 

Stadt Brandenburg 

ARD-Mediathek 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://meetingpoint-brandenburg.de/neuigkeiten/artikel/201727-sieben-tage-drachenboot-fieber-gehen-zu-ende
https://www.maz-online.de/lokales/havelland/rathenow/drachenboot-wm-2025-in-brandenburg-an-der-havel-bilder-von-der-regattastrecke-vom-19-07-25-6DKDGWWV2JDMJNF4CTIKFIZBTE.html
https://www.stadt-brandenburg.de/presse/beetzsee-sieben-tage-im-drachenboot-wm-fieber
https://www.ardmediathek.de/video/rbb24-brandenburg-aktuell/17-weltmeisterschaft-im-drachenbootrennen/rbb/Y3JpZDovL3JiYl9jNjkyZWY4MS1mNWI2LTRhN2MtYjZjMy0yZmIxZTNmYjY1NDBfcHVibGljYXRpb24
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Coastal Rowing – Mit Vollgas in eine neue Ära 

Coastal Rowing – Beach Sprint ist nicht nur die neue olympische Disziplin, sondern auch eine 

sportliche Herausforderung mit Eventcharakter. Seit Frühjahr 2024 arbeitet der DRV intensiv an 

Konzepten, Strukturen und Wettkampfformaten, um Athleten optimal auf internationale 

Wettbewerbe, die EM 2025 sowie die Youth Olympic Games 2026 in Dakar vorzubereiten. Mit 

ersten Erfolgen bei internationalen Regatten, gezielten Leistungstests und einem selektiven U19-

Lehrgang in Warnemünde wird Coastal Rowing in Deutschland systematisch aufgebaut. Die 

Besonderheiten: Strandlauf, Rudern in der Brandung, Slalomnavigation, KO-System und enge 

Zusammenarbeit mit Boathandlern. Neue Trainingsformen, intensive Leistungsdiagnostik und ein 

starkes Miteinander prägen den Einstieg in die erste Wettkampfsaison – sowohl für Elite als auch 

U19. Der Fokus liegt dabei nicht nur auf Leistung, sondern auch auf Teamgeist, Flexibilität und 

echter Begeisterung für das Rudern unter neuen Bedingungen. Wer dabei sein will, sollte sich 

jetzt schon für die „German Coastal Challenge“ in Warnemünde Ende August 2025 vormerken – 

ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zur WM und darüber hinaus. Der Meldeschluss ist schon 

am 08.08.2025! 

 

 

 

Hier gibt es ausführliche Infos zum Coastal Rowing 

 

 

 

 

 

 

https://www.lrvbrandenburg.de/wp-content/uploads/2025/07/250617_Aktueller_Stand_Coastal_LR-Sitzung_DJM_Koeln_2025.pdf
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Jetzt online: Der neue LRV-Team Shop ist da! 

Endlich ist es soweit: Der offizielle Team Shop des LRV Brandenburg ist ab sofort online! 

Gemeinsam mit unserem neuen Partner „TeamShop Sanssouci“ bieten wir euch hochwertige 

Vereinsbekleidung im LRV-Design – ob Trainingsshirt, Hoodie oder Jacke, für Wettkampf oder 

Freizeit. 

👉 Einfach online auswählen und direkt bestellen – bequem nach Hause geliefert! 

 

Zeigt eure Verbundenheit mit dem Landesruderverband Brandenburg – im Training, auf Regatten 

oder im Alltag. 
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TERMINE / REGATTEN 

● 06.-10.08.  World Rowing U19 Championships – Trakai 

● 06.-07.09.  European Rowing U23 Championships - Racice 

● 10.-14.09.  World Rowing Masters Regatta - Banyoles 

● 12.-14.09.  59. DRV-Wanderrudertreffen – Berlin 

● 20.-21.09.  Offene Landesmeisterschaften – Brandenburg an der Havel 

● 21.-25.09.  Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ – Berlin 

● 21.-28.09.             World Rowing Championships - Shanghai 

 

 

  

Soziale Medien 

Folgt uns, um auf dem Laufenden zu bleiben. 

   

WhatsApp Kanal Facebook Instagram 

 

  

Facebook 

-Ruderjugend- 

Instagram 

-Ruderjugend- 
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